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IN DIE ZUKUNFT SCHAUEN
Zu den strategischen Aufgaben eines Stiftungsrates gehört, sich mit der Zukunft zu beschäftigen. Und das 
ist im Bereich der stationären Alterspflege durchaus anspruchsvoll. Denn eine Entwicklung fordert uns 
besonders: Der Anteil der älteren Bevölkerung wird in den nächsten Jahren rasch zunehmen. Von dieser 
demographischen Entwicklung ist die Region Leimental besonders stark betroffen. Alle Zahlen zeigen, dass 
der Bedarf an Pflegebetten schon in den nächsten fünf Jahren stark ansteigen wird und sich in zwanzig Jahren 
gegenüber heute rund verdoppeln kann. Durch den Anstieg an Pflegeleistungen wird sich der Personalbedarf 
deutlich erhöhen. Das sind grosse, nicht zuletzt auch finanzielle Herausforderungen für unsere Gesellschaft 
und auch für DREILINDEN.

Oberstes Ziel von DREILINDEN bleibt, weiterhin eine hohe Pflege- und Betreuungsqualität sicherstellen zu 
können. Das fällt nicht leicht in einer Zeit, in der viele Pflegende ihren Beruf verlassen und der Markt für 
gut ausgebildete Fachpersonen ausgetrocknet ist. Um qualifizierte und hoch motivierte Mitarbeitende zu 

gewinnen und zu behalten, müssen sich die Pflegeheime heute bewegen und gleichzeitig in die Zukunft blicken. Seit rund drei Jahren betreibt 
DREILINDEN eine breite Ausbildungsoffensive und verfügt in der Berufsbildung über hoch qualifiziertes Personal. Letzten Sommer haben 18 
junge Berufsleute ihre Ausbildung im Haus erfolgreich abgeschlossen, 26 Lernende befinden sich derzeit auf dem Weg zur Pflegefachperson 
von morgen. Wir sind stolz auf unseren Berufsnachwuchs, den wir brauchen werden. 

Auch sonst blicken wir zuversichtlich in die Zukunft. Corona ist 2022 in den Hintergrund getreten (hinterlässt allerdings im letztjährigen 
Abschluss wegen der tieferen Auslastung zu Beginn des Jahres noch Spuren), im Vordergrund stehen die Herausforderungen der Zukunft, 
denen wir uns gerne und mit Freude stellen.

Hans Ulrich Schudel, Präsident Stiftungsrat Alters- und Pflegeheime Bottmingen und Oberwil

STIFTUNGSRAT
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GESCHÄFTSLEITUNG

EINMAL KLATSCHEN REICHT NICHT
Corona war auch 2022 eine ständige Begleitung, rückte jedoch aufgrund des akuten Mangels an Pflegefach-
personen in den Hintergrund. Mit der Bildung der Versorgungsregion BPA Leimental wurde die Zusammen-
arbeit mit den politischen Gremien intensiviert. 

Als Institution im Gesundheitswesen wissen wir um die Bedeutung von qualifiziertem Pflegepersonal für die 
Versorgung unserer Bewohnenden. Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, müssen wir die Attraktivi-
tät unserer Institution sowie des Pflegeberufs generell steigern. Dazu zählen zum Beispiel Weiterbildungs- 
und Aufstiegsmöglichkeiten sowie ein faires Lohnsystem. Gute Arbeitsbedingungen sind nebst dem Lohn 
für unsere Branche ein Muss. Auch DREILINDEN muss sich hier der Herausforderung stellen und machbare 
Lösungsansätze finden. Besonders die Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten sind bei Umfragen besonders 
prominent besetzt. Wir entschlossen uns daher, den Fokus auf die Erholung unserer Mitarbeitenden zu 
legen. Für unsere Idee der 40-Stunden-Woche konnten wir den gesamten Stiftungsrat ins Boot holen und die 

Einführung auf anfangs 2023 planen. 

Das Projekt stellte für unsere Institution eine grosse Herausforderung sowie das Überwinden von Vorurteilen dar. Mitarbeitende werden sich 
schnell an die neue Arbeitszeitregelung gewöhnen und auch die Arbeitsqualität hat sich dadurch nicht verringert. Wir sind stolz darauf, dass 
wir unseren Teil zur Verbesserung der Work-Life-Balance unserer Mitarbeitenden beitragen konnten und sind überzeugt, die Veränderung 
zum Wohle von Mitarbeitenden und Bewohnenden erfolgreich umzusetzen. 

Trotz der Herausforderungen, die uns in den nächsten Jahren begegnen, blicken wir optimistisch in die Zukunft. Wir sind überzeugt davon, 
dass wir auch in den kommenden Jahren erfolgreich sein werden, indem wir auf die Bedürfnisse unserer Bewohnenden, Mitarbeitenden 
sowie Angehörigen eingehen, stets flexibel auf neue Herausforderungen reagieren und die Zusammenarbeit mit der Versorgungsregion 
vertiefen.

Abschliessend möchte ich mich bei unseren Mitarbeitenden bedanken, die hart daran gearbeitet haben, unseren Bewohnenden und den 
Angehörigen die bestmögliche Betreuung und Pflege respektive Unterstützung zu bieten. 

Silvan Boschetti, Geschäftsleiter
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DERCIO SOARES, BEREICHSLEITER BETREUUNG & PFLEGE
Unsere Mitarbeitenden mussten im Berichtsjahr lernen, mit einer gewissen Unbeständigkeit umzugehen. So 
schnell wie die Pandemie da war, war sie auch wieder weg. Diese turbulente Phase hatte zur Folge, dass viel 
Pflegepersonal dem Gesundheitswesen den Rücken zugekehrt hat. Unsere tägliche Arbeit wurde Schritt für 
Schritt wieder auf einen Alltag wie vor der Pandemie getrimmt. Mit diesem Unterfangen sind wir aber noch 
längst nicht am Ziel angelangt, denn die Pandemie hat tiefe Spuren hinterlassen. Das generelle Bewusstsein 
für das systemrelevante Gesundheitswesen und die dazu gehörenden Schwerpunkte in der Geriatrie, wie 
Palliative Care, Demenz und die Aktivierung, ist gestiegen. Vor allem im geriatrischen Spektrum hat die Ge-
sellschaft erkannt, dass nicht nur physische sondern auch psychische Komponenten berücksichtig werden 
müssen. 

Um das Jahresziel 2022 «achtsam in die Zukunft» zu erreichen, wurden beispielsweise ein stufengerechtes 
Fort- und Weiterbildungsangebot geschaffen und Themen wie Palliative Care und Demenz noch vertiefter angegangen. Durch die Förde-
rung von Know-how und Fachwissen sollen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter resilienter werden auf Probleme und Veränderungen. Es 
ist unerlässlich, dass die Mitarbeitenden Strategien erlernen und entwickeln, um resilient im Umgang mit herausforderndem Verhalten 
zu bleiben. Fortbildungen zum Thema Resilienz, Dienstleistungsknigge und Demenz wurden trotz verschärften hygienischen Massnah-
men durchgeführt. Mit dem Hirntheater und ihrem Programm «Nasenaffen» konnten wir eine ganz besondere Art der Weiterbildung 
ermöglichen.  Um eine sichere und hochwertige Pflege bieten zu können, ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen allen 
Beteiligten essentiell. Eine ganzheitliche Pflege kann nur garantiert werden, wenn Belange wie psychosoziale, spirituelle und medizini-
sche Schwerpunkte berücksichtigt werden.  Erstmalig konnte die von der Steuergruppe kreierte Gedenkfeier durchgeführt werden. Die 
Angehörigen von verstorbenen Bewohnenden, Mitbewohnende und Mitarbeitende erhalten die Möglichkeit, ihren Lieben zu gedenken. 
Die Gedenkspirale hält die Verstorbenen in Erinnerung und ermöglicht es, individuell das Andenken zu wahren.  

Im Berichtsjahr wurde die vom Kanton vorgeschriebene CURAtime-Zeitstudie bereits das dritte Mal routiniert und ohne nennenswerte 
Hindernisse durchgeführt. 

Um eine gute Pflege bieten zu können, sind zufriedene Mitarbeitende das Wichtigste. Um das Gemeinschaftsgefühl zu stärken, unterstüt-
zen und fördern wir Mitarbeitende individuell. Der Entscheid, als einziges Alters- und Pflegeheim im Baselbiet die 40-Stunden-Woche 
einzuführen, benötigte viel Mut. Für den Stiftungsrat und die Geschäftsleitung stand immer fest, dass Klatschen und «Daumen hoch» 
nicht ausreicht, um die Mitarbeitenden in der Pflege halten zu können.

BERICHTE AUS DEN BEREICHEN 
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BEATE STÜCKER, BEREICHSLEITUNG HOTELLERIE
Die Mitarbeitenden der Hauswirtschaft sorgten sich auch im Berichtsjahr um die Sauberkeit im ganzen Haus. Sie 
waren in der Hotellerie die «Drehscheibe» zentral in den Wohnbereichen, wo die Verpflegung, Wäscheversorgung 
und sonstige haushälterische Arbeiten im Vordergrund stehen.
Für das Restaurant Seerose waren die Lockerung der Pandemiemassnahmen elementar. Vor allem ab dem Som-
mer waren wieder steigende Gästezahlen zu verzeichnen. Zur Freude aller konnten auch die internen Festivitäten 
und externe Veranstaltungen wieder stattfinden.
Für eine abwechslungsreiche und saisonale Verpflegung war unser Küchenteam verantwortlich. Der Menüplan bleibt 
nicht starr, sondern es werden immer wieder neue Gerichte ausprobiert, die bei Erfolg mitaufgenommen werden. Zu 
diesem Zweck nahmen wir die Anregungen unserer Bewohnenden auf, die jeweils am ersten Donnerstag des Mo-

nats die Möglichkeit haben, sich bei der «Küchenflüsterrunde» mit dem Küchenchef und Mitarbeitenden auszutauschen. Im Berichtsjahr wurde 
die Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden des Bereichs Betreuung & Pflege intensiviert, indem an Feedbackrunden teilgenommen wurde. 

RÉMY ERLES, BEREICHSLEITUNG GEBÄUDEMANAGEMENT & INFRASTRUKTUR
Im Berichtsjahr wurde DREILINDEN von verschiedenen kantonalen Behörden kontrolliert, wobei alle Prüfungen 
erfolgreich abgeschlossen werden konnten. 
Zu Beginn des Jahres stand die Qualitätskontrolle der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes an, die durch das 
Kantonale Amt für Industrie, Gewerbe & Arbeit KIGA durchgeführt wurde. 
Danach erfolgte die Kontrolle und Begehung durch das Brandschutzinspektorat der Basellandschaftlichen 
Gebäudeversicherung, Schwerpunkt Personensicherheit, wobei der bauliche, technische und organisatorische 
Brandschutz geprüft wurde. Anschliessend führte der Trink- und Badewasser-Inspektor des Amts für Lebens-
mittelsicherheit und Veterinärwesen eine Legionellen-Prüfung durch. Dank des internen sorgfältigen und 
hochfrequenten Monitorings des Leitungswassers durch den Technischen Dienst gehört DREILINDEN zu jenen 
Alters- und Pflegeheimen im Baselbiet, welche die Prüfung ohne Beanstandung gemeistert haben. 

Das kantonale Grossverbrauchermodell Baselland zum Klimaschutz wurde fortgesetzt und weitere Betriebsoptimierungen zur Energieein-
sparung durchgeführt. Somit konnte DREILINDEN sich das entsprechende Zertifikat erneut sichern. 

BERICHTE AUS DEN BEREICHEN 
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Im Sommer verursachte ein schwerer Hagelsturm einen grösseren Schaden am Gebäude. Die Folie des Flachdachs musste repariert und 
insgesamt 121 Storen ersetzt werden. Erfreulich war der erfolgreiche Lehrabschluss unseres Auszubildenden Yannik Blank zum Fachmann 
für Betriebsunterhalt in der Fachrichtung Hausdienst. 

HEIKO TSCHEULIN, BEREICHSLEITUNG FINANZEN / ADMINISTRATION
Zu Beginn des Berichtsjahres verabschiedeten sich in der Verwaltung an zwei Schlüsselstellen – in der Buch-
haltung sowie im Personalbereich – zwei langjähre Mitarbeiterinnen mit einem riesigen Erfahrungsschatz von 
zusammen über vierzig Jahren Betriebszugehörigkeit in DREILINDEN in ihren wohlverdienten Ruhestand. 
Im Bereich des Personalwesens konnte die Lücke durch das Nachrücken der bisherigen Assistentin in die Fach-
verantwortung schnell geschlossen werden, während für die Buchhaltung eine Neurekrutierung erfolgte, die eine 
entsprechende Einarbeitungsphase nach sich zog.
Die erweiterten Öffnungszeiten des Centers (Empfang) wurden auch nach Abschluss der Impfzertifikatspflicht 
beibehalten. Sowohl Besucherinnen und Besucher, wie auch unsere Bewohnenden schätzen den persönlichen 
Kontakt und die Auskunftsmöglichkeiten auch an Wochenenden und Feiertagen.
Auf Ende März wurde aus wirtschaftlichen Gründen unser Wohnbereich 13 – die Pflegewohnungen an der Kon-

sumstrasse – vorübergehend stillgelegt. Eine Neueröffnung unter einem neuen Konzept ist für den April 2023 fest eingeplant.  
Stetig schreitet in DREILINDEN auch die Digitalisierung voran. Der grösste Teil der Personaldossiers wurde im Berichtsjahr digitalisiert. 
Eingehende Kreditorenrechnungen werden neu eingescannt und direkt im Kontext der Verbuchung gespeichert. Hier besteht das Ziel, zu 
einem späteren Zeitpunkt komplett auf eine Papierablage zu verzichten. 
Mit der Aufnahme der operativen Geschäftstätigkeit der Fachstelle BPA Leimental musste der Aufnahmeprozess von Bewohnenden aus 
der eigenen Versorgungsregion – aus dem eigenen Haushalt kommend – angepasst werden. Dies ist erforderlich, weil die Prüfung der 
Heimbedürftigkeit bei Neueintritten durch eine Pflegefachperson der Fachstelle BPA obligatorisch ist.  
Um der allgemein vermehrten Bedrohungslage durch Cyberangriffe gerecht zu werden, haben wir durch einen externen Informatikdienstleis-
ter eine Risiko- und Situationsanalyse durchführen lassen. Hier wurden uns hohe Sicherheitsstandards bescheinigt. Die wenigen erkannten 
Schwachstellen wurden geschlossen.
Zum Jahresende standen die Vorbereitung zur komplett papierlosen Fakturierung mittels Datenaustausch mit allen Krankenkassen auf dem 
Programm. 

BERICHTE AUS DEN BEREICHEN



UNSERE BEWOHNERINNEN UND BEWOHNER 

2022 2021

Langegasse 94.0 % 88.2 %

Batteriestrasse 6 78.8 % 88.8 %

Konsumstrasse 1 (bis 31.3.2022) 68.8 % 95.5 %

Gesamtbelegung 91.4 % 88.9 %

Belegungsquoten Herkunft

Unsere Bewohnerinnen und Bewohner hatten ihren Wohnsitz 
vor dem Eintritt in folgenden Gemeinden und Regionen  
(Stichtag 31.12.2022):
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Insgesamt verzeichnete  DREILINDEN im Berichtsjahr an allen 
drei Standorten 53'747 Pflegetage (Vorjahr: 57'115).
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Durchschnittsalter

Das Durchschnittsalter aller Bewohnerinnen und Bewohner 
betrug 87.8 Jahre (Vorjahr 88.3 Jahre) bei total 152 Bewohnerin-
nen und Bewohnern (114 Frauen und 38 Männer). 
Stichtag 31.12.2022.

Pflegestufen und Bettenzahl 2022

Am 31.12.2022 verteilte sich die Bewohnerschaft auf die 
einzelnen Pflegestufen wie folgt:

2022 2021

Ohne Pflege 0 0

Pflegestufe 1 2 2

Pflegestufe 2 13 11

Pflegestufe 3 9 8

Pflegestufe 4 16 18

Pflegestufe 5 32 24

Pflegestufe 6 34 30

Pflegestufe 7 21 21

Pflegestufe 8 16 15

Pflegestufe 9 7 14

Pflegestufe 10 1 3

Pflegestufe 11 1 1

Pflegestufe 12 0 0

Total  152 147

Gesamtbettenzahl 160 176
114 15238
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Anzahl Vollstellen 

ohne Berufslehre und Praktika (Stichtag 31.12.2022)

Total: 177 Mitarbeitende / Stellenprozent 137.3

Per 31. Dezember 2022 waren in DREILINDEN insgesamt 211 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Davon sind 33 Lernende 
und 1 Praktikantin in den Abteilungen Betreuung & Pflege, Aktivie-
rung, Hauswirtschaft, Küche, Technischer Dienst und Administra-
tion. Somit wurde im Berichtsjahr in sämtlichen Abteilungen von 
DREILINDEN Berufsbildung betrieben.  

Personalkommission 2022

Die Personalkommission durfte im Berichtsjahr insgesamt CHF 
21'710.25 an Geldgaben entgegennehmen. 

Diese Gelder sind für die Personalkasse von DREILINDEN bestimmt 
und werden zur Förderung der Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
eingesetzt, beispielsweise für Personalausflüge, Geburtstagsge-
schenke  etc. 
Die Personalkommission bedankt sich im Namen sämtlicher Mit-
arbeitenden ganz herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern.  
Über das ganze Jahr hindurch wurden die Mitarbeitenden von den 
Mitgliedern der Personalkommission mit kulinarischen Köstlichkei-
ten wie Crêpes, Marroni und «Cheesbängel» verwöhnt.
Das diesjährige Personalessen fand Mitte Mai in den Langen Erlen 
in Basel statt in Form eines abwechslungsreichen Grillfestes. Der 
Personalausflug, der wie üblich auf zwei Termine aufgeteilt wurde, 
um den Betrieb in DREILINDEN zu gewährleisten, führte in den 
Europapark in Rust. Leider regnete es während des ersten Ausflu-
ges durchgehend, aber die Freude überwog. Das anschliessende 
Rittermahl fand im mittelalterlichen Ambiente im Restaurant des 
Schlosses Balthasar im Europapark statt.  
Die Personalkommission setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zu-
sammen: Céline Pauli (Präsidentin), Fabian Rühlicke (Vizepräsident), 
Tamara Jovanovic, Melda Kilic, Lizandro Paredes, Jsabella Testini.
Im Berichtsjahr aus der Personalkommission ausgetreten sind: 
Viktorija Kadic, Michel Schumacher, Dercio Soares.

Für die Personalkommission: Jsabella Testini

PERSONAL 

Finanzen / Administration, 
Hotellerie, Gebäudemanagement 
und Geschä�sleitung
67 Mitarbeitende 
51.4 Vollzeitstellen

Betreuung & Pflege
110 Mitarbeitende 
85.9 Vollzeitstellen
– alle drei Standorte
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JAHRESRECHNUNG

ERFOLGSRECHNUNG

in CHF

 
1.1.–31.12.2022 Budget 2022 2021

Betriebsertrag

   Nettoerlöse aus Lieferungen / Leistungen 19’037’274 21’573’000 20’401’942

   Übrige Erlöse 702’402 702’000 702’402

Total Betriebsertrag 19’739’676 22’275’000 21’104’344

Betriebsaufwand

   Personalaufwand -14’356’555 -15’764’000 -15’038’989

   Übriger betrieblicher Aufwand -4’187’451 -5’127’000 -4’775’350

   Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’279’956 -1’290’000 -1’271’020

Total Betriebsaufwand -19’823’961 -22’181’000 -21’085’359

Finanzaufwand und Finanzertrag -1’055’963 -90’000 467’360

Betriebserfolg vor a.o. Erfolg -1’140’248 4’000 486’345

Ausserordentlicher, einmaliger und periodenfremder Erfolg 1’121’234 0 -479’783

Jahresgewinn -19’014 4’000 6’562
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 JAHRESRECHNUNG 

AKTIVEN 31.12.2022 31.12.2021

Umlaufvermögen 4’304’565 5’427’710

Anlagevermögen 17’939’154 17’635’546

Total AKTIVEN 22’243’719 23’063’256

in CHF

PASSIVEN 31.12.2022 31.12.2021

Kurzfristiges Fremdkapital 2’264’041 2’458’161

Langfristiges Fremdkapital 15’069’014 15’675’417

Eigenkapital 4’910’664 4’929’678

Total PASSIVEN 22’243’719 23’063’256

in CHF

BILANZ

«(…) Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz, der Stiftungsurkunde und den Reglementen 
entsprechen.»

Der vollständige Revisionsstellenbericht  ist auf der Webseite www.drei-linden.ch zu finden.

Im Berichtsjahr durften wir folgende Vergabungen 
entgegennehmen:

Diverse Spenderinnen und Spender CHF 2'758.25
 

Allen Spenderinnen und Spendern danken wir 
herzlich für die wertvolle Unterstützung!

SPENDEN UND LEGATE 

Revisionsbericht der Kontrollstelle

CH-4002 
Postfach 

Telefon 
Fax 

E-Mail 
Internet 

Basel 
Holbeinstrasse 48 
+41 61 205 45 45 
+41 61 205 45 46 
testor@testor.ch 
www.testor.ch 
 

zugelassene Revisionsexpertin   
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STIFTUNGSORGANE UND KOMMISSIONEN

STIFTUNGSRAT ab 1.1.2022

Schudel Hans Ulrich (Präsident)
Flückiger Monika
Meyer López Annette (Vizepräsidentin)
Pleuser Christensen Ruth
Van Vulpen Marianne
Weller Robert

VORSORGEKOMMISSION ab 1.1.2022

Boschetti Silvan (Arbeitgeber-Vertretung)
Lang Christa (Arbeitnehmer-Vertretung) bis 31.3.2022
Stücker Beate (Arbeitnehmer-Vertretung)
Weller Robert (Arbeitgeber-Vertretung)
Nicetto Claudia (Arbeitnehmer-Vertretung) ab 1.4.2022
 
KONTROLLSTELLE

Testor AG, Basel
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